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Unsere Meldung daß Fürst Bismarck bei Eröffnung
des Reichstages in Berlin sein werde bestätigt sich Heute
berichtet die Post, der Kanzler werde in Berlin am 4 März
eintreffen

In unterrichteten Kreisen bestreitet man die Richtigkeit
der von der Nat Ztg gebrachten Meldung von Mei
nungsverschiedenheiten zwischen dem Fürsten Bismarck
und Herrn v Goßler Man glaubt daß es sich ledig
lich um ein wieder aufgewärmtes inzwischen längst durch
die Thatsachen widerlegtes Gerücht handle und bleibt da
bei daß Herrn v Goßler s Stellung augenblicklich fester
als je sei

Das heutige Wiener Fremdenblatt enthält eine
beachtenswerthe offiziöse Kundgebung über die neueste
Stellungnahme Rußlands zu dem centraleuro
päischen Friedensbündniß Angesichts mehrfacher
Mißdeutungen kann das genannte Blatt aus das Bestimm
teste versichern daß die russisch deutsche Annäherung im
Interesse der vollen Sicherstellung deS Friedens in Wien
auf das Wärmste begrüßt wird und daß nach wie vor das
deutsch österreichifche Bündniß als die unverrückbare Grund

lage der auswärtigen Politik Oesterreich Ungarns ange
sehen wird In gleichem Maße so heißt es weiter

wird unsererseits auch fernerhin auf den Anschluß Italiens
an dieses Vündniß der höchste Werth gelegt auch Frank
reich dürste die großen Vortheile erkennen welche ihm die
Annäherung Rußlands an das Friedensbündniß der Cen
tralmächte bietet

Die Lid Korr das Organ der feceffionistischen
Fraktion schreibt

In parlamentarischen Kreisen herrscht die Ansicht vor daß es
die Pflicht der liberalen Partei des Reichstags sei ein Dankesvotum
sür die Beileidsresolutiou des amerikanischen Repräsentantenhauses
beim Tode Ed Laslers in Antrag zu bringen

Der General Konsul des deutschen Reiches für die
Samoa und Tonga Inseln Kapitän zur See Otto
Zembsch hat Berlin am Freitag verlassen um sich nach
China zu begeben Eine Meldung der Weser Zeitung
daß Herr Zembsch bestimmt sei den bisherigen Gesandten
in Peking Herrn Max von Brandt dort zu ersetzen
sei im Zusammenhange mit der ersten Mittheilung regi
strirt Thatsache ist daß keiner der beiden Funktionäre
aus den bisher von ihnen eingenommenen Stellungen offi
ziell geschieden ist Herr Zembsch hatte einen dreiviertel

NachdruZ verboten

Im Wechsel der Zeiten
Von Josephine Gräfin Schwerin

Fortsetzung

Cecile zuckte bei dem Ton seiner Stimme deren vi
brirender Klang ihr nicht entging zusammen aber als sie
das Auge zu ihm erhob traf ihn ein kalter stolzer Blick
und sie sagte eisig Die Frau Fürstin wird Jhmn gewiß
dankbar für diese Kinder der schönen Gebirgsflora sein

Cecile kam es halblaut üder seine Lippen
Ich verstehe Sie nicht Herr Graf, antwortete sie

während sie sich bückte um nun selbst einen blaucn Enzian
zu pflücken

Er trat zurück und ließ die Blüthen zur Erde fallen
Hertha hatte so achtlos sie auch scheinbar weiter ging

doch diese kleine Scene beobachtet denn ihr scharfes Auge
halte sofort entdeckt daß eine Beziehung zwischen Lothar
und Cecile bestand ein Grund mehr für sie ihn an sich
fesseln zu wollen So rief sie da eben der schmale Weg
eine scharfe Biegung machte und das lose Steingerölle
ein wenig ungangbar wurde Um Gotteswillen Graf
seien Sie barmherzig geben Sie mir Ihren Arm mir
schwindelt und ich möchte nicht hier in den Abgrund stürzen
es wäre ein grausamer Tod

Einen Moment zuckte ein ironisches Lächeln um Ceciles
Mund als Hertha ihre Hand nun fest auf Lothars Arm
stützte dann sagte sie Wer weiß Durchlaucht ein schneller
Tod mitten in der großartigen Herrlichkeit der Natur zer
schellen an majestätischen gelsen ist vielleicht weniger grau
sam als leben unter dem Eindruck kleinlicher Schwäche und
Erbärmlichkeit der Menschen

Gewiß gnädige Frau, erwiderte Lothar rasch auf
die im herbsten Tone gesprochenen Worte es kann Stim
mungen und Erfahrungen geben in denen man den Tod
inmitlen der heiligen Einsamkeit dieser Bergriesen als einen
Befreier begrüßen würde

Himmel welch melancholische Gedanken, rief die
Fürstin ich finde in mir keinen Raum zu solchen Wün
schen ich ziehe es vor bösen Stimmungen und Erfahrungen

jährigen Urlaub erhalten zu seiner Vertretung war z Z
der im Auswärtigen Amte beschäftigt gewesene Legations
rath Dr Stübel nach Apia gesandt worden

Aus der Denkschrift über die Ausführung
des Flottengründungsplanes erfährt man über die
in Aussicht genommene Nachtragsforderung für Zwecke der
Marine nichts Aus den Mittheilungen über die Beschaf
fung des Torpedo Kriegsmaterials ist nur allgemein ersicht
lich daß weitere Mittel für diesen Zweck für erforderlich
erachtet worden In der der Denkschrift beigefügten

Spezialdenkschrift betreffend die Entwicklung des Torpedo
wesens der Marine wird nur angedeutet daß seit der
Feststellung des Flottengründungsplanes diese Waffe eine
damals nicht geahnte Bedeutung und Entwickelung erfah
ren habe und daß die in dem Plane vorgesehene Zahl von
18 Torpedosahrzeugen bei Weitem nicht ausreiche Es
wird dann weiter bemerkt daß die Versuche welche die
Kriegsbrauchbarkeit der betreffenden Apparate definitiv er
wiesen erst im vorigen Jahre ihren Abschluß erreicht haben
und darin liege sowie in der in den letzten Jahren vor
sich gegangenen rapiden Weiterentwickelung der Waffe der
Hauptgrund daß die Torpedo Armirung der Flotte wie
auch die Beschaffung der Torpedoboots Flotille noch nicht
beendet seien WaS die eigentlichen Torpedogeschosse anbe
lange so würden fortgesetzte Mittel zur Ergänzung der
Vorräthe in Folge von Verlusten u s w ausgeworfen
werden müssen

In der gestrigen Plenarsitzung des Bundesrathes
ist das Gesetz über die Reform des Aktienwesens nach den
Ausschußanträgen angenommen worden eben so der Ent
wurf betr die Ursprungszeugnisse für gewisse Importartikel
welche in den Handelsverträgen mit Italien und Spanien
bezeichnet sind bei dem Eingange in Hamburg und Altona
Die Vorlage bezüglich der Ausführung des Flottengründungs

planes von 1873 wurde den Ausschüssen überwiesen Das
Unfall Versicherungsgesetz ist gestern von den Ausschüssen in
zweiter Lesung zu Ende gebracht worden wobei noch mehr
fache Abänderungen Annahme gefunden haben Im Wesent
lichen gehen dieselben dahin daß das Gesetz auf Beamte
welche Staatsbetriebe leiten keine Anwendung finden ferner
daß der Gefahrentarif von dem Reichsversicherungsamt auf
gestellt wird Eben so wurde nunmehr der erwähnte An
trag Würtembergs auf Einsetzung von Landes Versicherungs
ämtern neben dem Reichs Versicherungsamt angenommen
Am Montag kommt die Sache zur Plenarberathung des
Bundesrathes und es ist nicht ausgeschlossen daß diese noch
weitere Veränderungen mit dem Entwürfe vornimmt Der
Gesetzentwurf über den Feingehalt des Gold und Silbers
ist seitens der Ausschüsse unverändert angenommen worden
Die Aenderungen welche die Ausschüsse für Handel und
Verkehr und für Justizwesen an dem Gesetzentwurf über die

dadurch zu entrinnen daß ich Zerstreuung suche ihnen nicht
nachhänge und dadurch gleichsam die Spitze abbreche

Wohl Ihnen Durchlaucht wenn die äußere Welt
stets so viel Macht über Ihr Inneres hat, sagte Lothar

Sie neigte sich ihm näher zu und flüsterte sich fester
aus seinen Arm lehnend Man muß eben ein wenig
Schicksal spielen und es versuchen sich selbst das Glück zu
schaffen nach dem man verlangt

Während des ganzen Nachmittags hatte es die Fürstin
verstanden Lothar nicht mehr von ihrer Seite zu lassen
sie lächelte und plauderte heiter trotzdem sein reservirt
kühles Wesen das er ihr gegenüber beibehielt sie ebenso
sehr reizte als beunruhigte Am Abend versammelte sich
regelmäßig der größte Theil der Gesellschaft in dem Salon
so auch heute Zum ersten Mal fehlte Cecile Der Justiz
rath den Hertha über Tisch wiederholt angeredet und ihm
erklärt hatte daß sie ihn in den nächsten Tagen um die
Besorgung des besten Gefährts bitten werde war in sehr
gehobener Stimmung und wünschte der Fürstin gleich heute
noch einen außerordentlichen Eindruck von dem Kreise dem
sie sich angeschlossen hatte zu geben Frau von Gersheims
Gesang mußte ihr imponiren sie hatte in der ersten Zeit
zu Aller Freude häufig gesungen seit ihrer Rückkehr vom
Stelvio hatte sie erklärt heiser zu sein Auch heute hatte
sie auf feine Bitte Ermüdung vorgeschützt und sich dann
auf ihr Zimmer zurückgezogen Lothar fühlte sich verstimmt
und von den peinigendsten Gedanken gequält Die Luft
schien ihm schwül er vermochte nicht sich an den leicht hin
und her fluchenden Gesprächen der Gesellschaft zu bethei
ligen Er verließ das Zimmer und war mit wenigen Schritten
im Freien

An dem tiefblauen Himmel leuchteten groß und klar
unzählige Sterne und der Mond stand zwischen den schlank
aufsteigenden Spitzen zweier Berge in seiner ruhigen stillen
Schöne Er ergoß sein mildes Licht droben über das Kirch
lein aus dem kahlen Felsen und über die alten Föhren und
Lärchen die sich von den steilen BergeShöhen zu den grünen
Fluthen des Jnn hinabsenkten

Lothar athmete erquickt auf die Stille die kühle
Abendluft und das schöne Landschastsbild legten sich säns

Kommanditgefellfchaften auf Aktien und die Aktiengesellschaf
ten vorgenommen haben beziehen sich auf nicht weniger als
75 Punkte Für den Reichstag werden Motive zu dem
Gesetzentwurf seitens des Bundesrathes noch ausgearbeitet
werden

Die Nationalliberalen werden die Abgeordneten
Gärtner und Hammacher in die morgen zu wählende
Kommission für das Kommunalsteuergesetz senden

Die Nat Ztg schreibt Wir haben unsere Spalten
bere its mehrfach Einsprüchen gegen eine Vergewaltigung der
bürgerlichen Ortszeiten in Deutschland durch eine
gleichförmige Eisenbahnzeit geöffnet Es liegt uns jetzt
der Text einer Petition an den Herrn Reichskanzler vor
welche dieselbe Angelegenheit behandelt und die dringende
Bitte ausspricht es möge ein sür alle Mal den Beunruhi
gungen welche insbesondere in den von der Mitte entfern
teren Theilen Deutschlands durch die Fortdauer jener zu
weit gehenden Unifikationsabsichten unablässig hervorgerufen
werden ein Ende gemacht werden durch definitive Einfüh
rung einer lediglich auf die inneren dienstlichen Zeit Anga
ben der Verkeyrsanftalten zu beschränkenden Universal oder
Welt Zeit

Bei der Berathung der hannoverschen Kreis
und Proviuzial Ordnung hatte der von den hanno
verschen Partikularisten gewählte aber nicht zu den extre
men Welsen gehörende Abgeordnete v Lenthe nicht
zu verwechseln mit einem gleichnamigen Demonstranten deS
Provinziallandtages eine halbwegs versöhnliche Rede
gehalten er hatte die Anhänglichkeit der welfischen Partei
für das frühere Königshaus vertheidigt sich aber gegen
nutzlose Demonstrationen ausgesprochen Mit Bezug dar
auf schreibt die welfische Deutsche Volksztg in
Hannover

Zu der Rede des Herrn Abgeordneten von Lenthe Stolzenan
wollen wir für heute nur bemerken daß wir denselben obwohl auch
von Wählern unserer Partei gewählt schon längst nicht mehr als in
vollem Sinne zu derselben gehörend betrachten Wir bemerken daß
sich Herr von Lenthe jetzt durch seine Rede selbstverständlich von uns
ausdrücklich losgesagt hat

In der Nordd Allg Ztg wird eingehend dargelegt
daß die Zuckerproduzenten Frankreichs gegenwärtig
um sich gegen die deutsche Konkurrenz zu schützen auf eine
Reform des französischen Zuckersteuer Systems hinarbeiten
welche in der Annahme des deutschen Systems bestehen
würde man verlangt Materialsteuer und Steuerfreiheit des
aus der Melasse gewonnenen Zuckers daneben bei der Be
steuerung des ausländischen Zuckers eine Begünstigung für
den aus den französischen Kolonien Dem Anschein nach
bezweckt diese Darlegung des offiziösen Blattes die Beschlüsse
der deutschen Zucker Enquete Kommission zu rechtfertigen
welche auf Beibehaltung des bisherigen Besteuerungssystems

nur unter Aenderung der Steuer und Bonifikationssätze

tigend auf sein bewegtes Herz Wie er den Nachtwind
über seine erhitzte Stirn streifen ließ legte sich eine Hand
auf seinen Arm und eine leise Stimme flüsterte in süßen
schmeichelnden Tönen Endlich Lothar endlich kann ich Sie
allein sprechen Böser Freund warum entflohen Sie mir
Ich hatte doch Ihr Versprechen I Glauben Sie daß ich
ein einmal vor mir auftauchendes Glück so schnell aus
gebe Ach Lothar das Leben ist nicht so freuden
reich Ich sagte es Ihnen schon es hat mich getäuscht ich
habe mich selbst nicht gekannt und geglaubt ein Genüge in
dem zu finden was doch das Herz leer läßt Und da
sollte ich die Blumen die am Wege blühen nicht pflücken
von dem süßen Wein nicht nippen den mir die gütige
Hand des Schicksals bietet O da kennen Sie mich schlecht
Als Sie böser Flüchtling mir entschlüpft waren empfand
ich im ersten Moment deutlich daß ich Ihnen folgen winde
Ich verbarg meinen Schmerz schien gleichgültig um den
Fürsten zu täuschen Ich hatte erfahren daß Sie nach
dem Engadin gegangen waren mehr bedürfte es sür mich
nicht ich wußte daß ich Sie finden würde und so rauh
Bardekin auch scheint so ist er doch weich wie Wachs in
meiner Hand S bestimmte ich ihn leicht zu der Reise
hierher und bin Sie hörten unter welchen Gründen

von Ort zu Ort gegangen bis ich Sie fand Sie
sollten mir danken Lothar und Sie blicken finster

Sie haben nicht recht gethan Fürstin, entgegnete
er gepreßt

Schwerfälliger Deutscher rief Hertha lächelnd
mein Gott muß man denn eine Weile in Petersburg und

Paris gelebt haben um es zu begreifen daß es kein Ver
brechen ist wenn eine schöne Frau von andern Männern
als dem ihren bewundert angebetet geliebt wird O
bin ich Ihnen gegenüber schuldig gewesen so habe ich diese
Schuld gebüßt ich habe mich vor Ihnen gedemüthigt
Ihnen gestanden daß ich Sie liebe noch immer liebe wird
es Ihnen denn schwer Lothar mir nun auch ein Wort
von Liebe zu sagen oder bin ich Ihnen wirklich gleich
giltig ganz gleichgiltig geworden

Er sah in ihr schönes vom Strahl des Mondes er
leuchtetes Gesicht das sich ihm so nahe zugeneigt hatte



gerichtet sind Bekanntlich hat dieses System aber in Deutsch
land erhebliche Nachtheile zur Folge gehabt wenn manche
französische Produzenten es verlangen so beweist dies nur
daß es was man auch in Deutschland weiß für einen Theil
der Industriellen sehr vortheilhaft ist ob es dies für das
Land im Allgemeinen ist das ist eine Frage für sich

Die italienische Kammer hat in geheimer Abstimmung
mit 143 gegen 135 Stimmen den Gesetzentwurf Baccellis
betreffend die Reorganisation des höheren Unterrichts end
giltig angenommen

In der gestrigen Sitzung der französischen Deputir
tenkammer erwiderte der Arbeitsminister Raynal auf eine
Anfrage des Deputirten Girard wegen der Strikebewegung
im Departement du Nord die Regierung könne nicht inter
veniren die Verwaltungsbeamten führen aber fort ihren
Einfluß in versöhnlichem Sinne geltend zu machen Vom
Finanzminister Tirard wurde das Budget eingebracht Die
Handelskonvention mit Oesterreich wurde genehmigt Bei
der Berathung derselben wurde von mehreren Seilen auf
die Gefahren hingewiesen die durch die freie Einfuhr von
krankem Vieh herbeigeführt werden könnten Der Minister
präsident Ferry und Lebaudy entgegneten die Konvention
lasse der französischen Regierung die Befugniß das Pro
hibitivsystem beizubehalten oder zu modifiziren Tricou
ist zum Kommandeur des Ordens der Ehrenlegion ernannt
worden Eine Depesche aus Haiphong von heute meldet
eine am Zusammenfluß des Songeau und des Strom
schnellen Kanals gelegene Pagode sei ohne Kampf von den
französischen Truppen besetzt worden

Die verbrecherischen Pläne der Umsturzpartei in
England häufen sich in erschreckender Weise Ueber
ein beabsichtigtes neues Dynamit Attentat berichtet der
Telegraph

London 28 Februar In dem Gepäckraume des Bahnhofs
von Charing Croß wurde in vergangener Nacht eine Kiste vorgefun
den in welcher man Dynamit vermuthete Die Polizei ließ die
Kiste zur Untersuchung nach Woolwich schaffen und find dabei in
derselben gegen 2V Pfund Dynamit gefunden worden

London 28 Februar Die im Gepäckraum des Bahnhofs
von Charing Croß aufgefundene Kiste mit Dynamit war wie sich
bei der Untersuchung in Woolwich herausstellte auch mit einer Ma
schine amerikanischen Ursprungs zur Entzündung des Dynamits ver
sehen Die Beamten in Woolwich ließen einen Theil des in der
Küste gefundenen Sprengstoffs explodiren die Explosion war eine
äußerst heftige Das Dynamit und die Maschine fanden sich in der
Kiste unter Gebrauchsgegeustäriden versteckt

Im Unterhause bestätigte der Staatssekretär des In
nern Vernon Harcourt gestern daß auf dem Bahnhofe
von Charing Croß eine Höllenmaschine entdeckt worden sei
und machte die weitere Mittheilung daß man inzwischen
noch eine zweite Höllenmaschine auf dem Bahnhofe der
großen Westbahn aufgefunden habe Beide Maschinen
sowie diejenige durch welche vor einigen Tagen die Explo
sion auf dem Victoriabahnhofe herbeigeführt worden sei
seien von gleicher Konstruktion und das in denselben ver
wendete Dynamit sei von amerikanischer Fabrikation Der
Premier Gladstone theilte dem Hause mit daß die Regie
rung beschlossen habe die Eisenbahn von der Nordwest
grenze Indiens bis Quettah auszudehnen Der Unter
staatssekretär des Auswärtigen Lord Fitzmaurice erklärte
sämmtliche Mächte bis auf eine hätten in die Ratifikation
der Nordseefischerei Konvention gewilligt und seien die be
züglichen Ratifikationen bereits im Haag eingelaufen

Im norwegischen Odelsthing wurde gestern von
sämmtlichen konservativen Mitgliedern desselben 31 an der
Zahl eine schriftliche Erklärung des Inhalts überreicht daß
den Staatsgewalten die denselben im Grundgesetze einge
räumte Stellung und die denselben darin zugewiesenen

daß ihre goldigen Haare fast seine Wange streiften und
unwillkürlich drängte sich ihm ein anderes Bild ein Ver
gleich auf sie der sein ganzes heißes Herz zu Füßen lag
vor der er bereit war sich im vollen Bekenntniß seiner
Schuld zu demüthigen hatte ihn stolz und eisig zurück
gewiesen diese der er kalt voll schroffer Zurückhaltung
begegnet war trotzdem er sich nicht verhehlen konnte daß
er auch gegen sie nicht frei von Schuld war diese bekannte
ihm rückhaltslos ihre Liebe warb mit süßem Wort um die
seine War er nicht thöricht das Glück das sich ihm bot
zurückzuweisen Dennoch antwortete er Wir sind ge
trennt Hertha lassen Sie uns nicht rechten durch wessen
Schuld wir müssen wieder auseinander so ist es besser
wir scheiden gleich

Die Gegenwart gehört uns einige Wochen des Mit
einander warum weiter denken sie sind eine Ewigkeit I
Sie nehmen das Alles so schwer mein Himmel ein kurzer
Badeausenthalt eine gemeinschaftliche Reise wenn sie uns
freut warum dann vor einander fliehen Bardekin ist
unliebenswürdig er quält mich mit seinen Launen und
seiner thörichten Eifersucht doch er ist gewöhnt daß ich
mich danach nicht kehre wollte ich s ich wäre vor der Zeit
alt und häßlich geworden lassen Sie uns jung und fröh
lich sein Lothar und für eine kurze Spanne Zeit der Sor
gen vergessen Ich will Ihnen die bösen Falten da von
der Stirn fortlachen und scherzen da ich sie Ihnen nicht
fortküssen darf, fügte sie ganz leise nahe an ihn gelehnt
hinzu

Sie sind eine Sirene Hertha, antwortete er wäh
rend seine Hand unwillkürlich die goldenen Haarwellen an
seiner Stirn streifte

Sie lachte leise Wohl lassen Sie mich eine Sirene
sein dann halte ich Sie nach Sirenenweise und ziehe Sie
mit mir Kommen Sie was wollen Sie draußen in dem
Mondesdämmer Mondschein und Nebel erzeugen melancho
lische Träume drinnen ist Licht Glanz und Heiterkeit
lassen Sie uns lachen mein Freund und fröhlich sein

Sie hatte ihre Hand durch seinen Arm geschoben und
zog ihn mit sich fort Er folgte ihr wie von einem Rausch
besangen hatte sie denn nicht Recht mit ihrer Philosophie
warum düsteren Phantasien nachhängen warum Geschehenes
bereuen und nach Unerreichbarem streben war das eines
Mannes würdig

Funktionen durch Urtheil des Reichsgerichts nicht abgespro
chen werden könnten

Die Neue Zeit bringt anläßlich des gestrigen Tages
einen Artikel über die in der Geschichte ohne Beispiel da
stehende Waffenbrüderschaft zwischen RllMand und Deutsch
land In demselben wird zugleich der Hoffnung Ausdruck
gegeben daß die von dem Kaiser Wilhelm aufrichtig gepfleg
ten und von Rußland ebenso aufrichtig getheilten freund
schaftlichen Beziehungen zwischen Rußland und Deutschland
künftig als gutes rettendes Memento für beide Staaten zu
jeder Zeit dienen würden

Nach einer Mittheilung der Post hat der ameri
kanische Münzdirektor in Betreff der wegen einer Gold
demonetisirung gehegten Besorgnisse sich dahin ausgesprochen
daß der Goldbestand während der ersten 6 Monate des lau
fenden Finanzjahrs sich um 25 Millionen Dollars vermehrt
habe und daß eine weitere Vermehrung von 10 Millionen
im Laufe des gegenwärtigen Halbjahres zu erwarten stehe
Selbst wenn die Vereinigten Staaten von jetzt bis zum
1 Juli d I 30 Millionen verlieren sollten würde daher
immer noch mehr Gold im Lande sein als bei Beginn des
dermaligen Finanzjahres Goldbestand der Vereinigten Staa
ten betrage mehr als 600 Mill Dollars sei also noch ein
mal so groß als vor der letzten Suspendirung der Baar
zahlung

Zur Situation in Aegypten liegt folgende Depesche vor

Kairo 2s Februar Zwei ägyptische Bataillone
deren Offiziere Engländer sind sind heute früh nach
Afsuan abgegangen Von General Graham find keine
weiteren Nachrichten eingegangen bis auf ein Telegramm
in welchem er 73 Eingeborene als Führer verlangt zum
Ersatz der desertirten An den General Graham sind
Instruktionen gesandt worden in welchen wiederholt wird
daß er Vollmacht habe darüber zu entscheiden ob der
Vormarsch gegen Tokar und ein Engagement mit dem
Feinde stattfinden solle oder nicht Die englische Regierung
ihrerseits habe nicht die Absicht die militärischen Opera
tionen weiter auszudehnen da dieselben überhaupt nur
den Zweck hätten Suakim gegen einen Angriff zu ver
theidigen

Deutsches Reich
Berlin 28 Februar

Der Kaiser nahm gestern Abend nach dem Theater
mit dem Kronprinzen und dem russischen Großfürsten den
Thee und das Souper im königlichen Palais ein Heute
Vormittag nahm der Kaiser den Vortrag des Hofmarschalls
Grafen Perponcher entgegen empfing sodann den komman
direnden General des 7 Armeekorps General Lieutenant
von Witzendorff sowie andere höhere Offiziere ertheilte dann
dem Kriegsminister Generallieutenant Bronsart von Schellen
dorff eine Audienz und arbeitete mit dem Chef des Militär
kabinets Um 12 Uhr Nachmittags begab sich der Kaiser
nach dem kronprinzlichen Palais um dort mit den kronprinz
lichen Herrschaften und dem Großfürsten Michael Nikolaje
witsch gemeinsam das Dejeuner einzunehmen Um 2 Uhr
empfing der Kaiser die in der Begleitung des Großfürsten
Michael befindlichen russischen Offiziere vor deren Abreise
von Berlin in Abschieds Andienz Das Diner nahmen
die Majestäten allein ein Abends 9 Uhr ist bei den Maje
stäten eine musikalische Soirse zu der etwa 160 Einladungen
ergangen sind Dieselbe findet im Balkonsaale dem Mala
chitzimmer und dem kleinen Speisesaale statt und haben zu
derselben außer den Mitgliedern der Königsfamilie der
Großfürst Michael von Rußland mit seinen militärischen Be

Sie traten in den Salon und wie die Fülle von Licht
ihnen entgegenströmte war es ihm als ob er nichts als
Herthas strahlende Schönheit sähe die ihm Leben und
Glück verheißend dünkte

Cecile war müde und niedergeschlagen in ihr Zimmer
gegangen sie war so voller Genußfreudigkeit gewesen hatte
gemeint hier zum ersten Male wunschlos glücklich zu sein
und nun war Alles Alles anders geworden Auf ihrem
Zimmer fand sie einen Brief von der Generalin die in
herzlichster Weise ihre Freude über EecileS ausführliche
Reiseberichte aussprach Ich könnte mich beinahe mit der
Unsitte des Reifens versöhnen, schrieb sie da Sie mein
Kind auf den Bergen so glücklich sind Freilich hat nicht
Jeder die Augen offen und das Herz auf dem rechten Fleck
wie Sie sondern Tausende reisen blind und taub in die
Welt hinein weil es einmal Mode ist Ihnen gönne ich
es so sehr Sie mir fehlen Einer aber gönnt es Ihnen
nicht daS ist Fels Er ist seit vorgestern hier kam sofort
zu mir und sein glückstrahlendes Gesicht erstarrte förmlich
als er von Ihrer Abwesenheit hörte Heute kam er wie
der ganz aufgeregt ganz Feuer und Flamme und wollte
von mir genau wissen wann Sie zurückkommen würden
Natürlich sagte ich ihm ich wüßte das nicht Sie würden
bleiben so lange es Ihnen gefiele worüber er so zu sagen
in helle Verzweiflung gerieth Ich glaube wahrhaftig der
Mensch ist in Sie verliebt kleine Frau und es sollte mich
nicht wundern wenn er Ihnen über Nacht und Nebel
nachreiste Es scheint mir wahrhaftig jetzt als ob er nur
Ihretwegen so früh zurückgekehrt wäre was mich sonst bei
dem leichtsinnigen Menschen wirklich wundern sollte Nun
Sie sind zum Glück eine vernünftige Frau und haben
Ihre Erfahrungen in Betreff des Heirathens da werden
Sie sich ja von dem Schmetterling nicht sangen lassen
denn trotz aller seiner Liebenswürdigkeit ein Schmetterling
ist und bleibt er

Cecile hatte den Brief in den Schoß sinken lassen sie
starrte nachdenklich in die mondbeglänzte Nacht hinaus und
hörte aus das eintönige Brausen des Stromes das bis zu
ihr heraufklang Wenn er nun käme was würde sie ihm
antworten Warum sollte sie nicht glücklich sein Er
liebte sie und sie hatte mindestens stets ein herzliches
Wohlgefallen an ihm gefunden künstlerische Interessen ver
banden sie ein langes Leben lag vor ihr warum sollte sie

gleitern der russische Botschafter v Saburow nebst Gemahlin
der Militärbevollmächtigte Generalmajor Fürst Dolgorucki
der Militär Attachs Oberst v Dahler der Legationsrath von
Kotzebue nebst Gemahlin und Töchter Einladungen erhalten

Der Kronprinz hat heute um /,2 Uhr Nach
mittag die Deputation der russischen Mannschaften des St
Georgs Ordens in Audienz empfangen

Ein Privat Telegramm aus Wien meldet uns daß
in Berichten aus Belgrad mit Bestimmtheit verlaute der
Kronprinz von Deutschland werde im Laufe des kom
menden Sommers die Hauptstadt Serbiens besuchen Wir
geben diese Nachricht selbstverständlich ohne jede Gewähr

Der Großfürst Michael Nicolajewitsch von
Rußland wird heute Abend um 10 Uhr 20 Minuten ab
reisen und zwar zunächst nach Stuttgart Am heutigen Vor
mittage hatte der Großfürst in Civil einen Spaziergang durch
die Stadt unternommen und war um 12 l/z Uhr einer Ein
ladung der kronprinzlichen Herrschaften zum Dejeuner gefolgt
Später nahm der Großfürst auch an der Familientafel im
kronprinzlichen Palais Theil Von dem Kaiser ist dem
Großfürsten gestern Nachmittag noch die Kette des Schwar
zen Adler Ordens verliehen worden dessen Dekoration
Großfürst Michael Nicolajewitsch bereits am 14 Juni 1838
empfangen hatte Durch Verleihung der Kette erhält der
Großfürst nunmehr Sitz und Stimme im Kapitel

Der Prinz August von Württemberg ist
gestern zum russischen Feld marsch all ernannt worden
Der russische Militärbevollmachtigte Generalmajor Fürst Dol
gorucki hatte sich am Nachmittage zu dem Prinzen begeben
um demselben seine Ernennung hierzu bekannt zu machen

Aus Darmstadt wird unter gestrigem Datum ge
meldet Prinzessin Elisabeth und Großfürst Sergius
von Rußland empfingen heute Vormittag 10 Uhr die
Obersthof und Hofchargen die General und Flügeladju
lanten des Großherzogs sowie die persönlichen Adjutanten
des Prinzen des großherzoglichen Hauses behufs Entgegen
nahme der Glückwünsche zu ihrer Verlobung Die Herren
hatten darauf die Ehre auch von dem Großyerzoge empfangen
zu werden

Gestern wurde der Regierungspräsident in Brom
berg v Tiedemann Mitglied des Abgeordnetenhauses
von einem Blutsturze befallen Der Zustand des Patienten
giebt jedoch zu keinen schweren Bedenken Veranlassung

Die langsame Besserung in dem Befinden 1 i Löwe s
hält an

Aus München telegraphirt man Die hiesige
Künstlergenossenschaft beschloß die nächste internationale
Kunstausstellung im Jahre 1888 und gleichzeitig als Säku
larfeier der Münchener Kunstausstellungen zu veranstalten
Gleichzeitig wurde beschlossen die 1866 in Berlin stattfin
dende Ausstellung reichlichst zu beschicken

München 28 Februar Die Kammer der Abge
ordneten erledigte heute den Etat der Staatsschuldenoer
waltung nach dem Antrage des ÄusjchusseS Der Referent
Frankenburger konstattrle die erheblichen Ersparungen im
Etat der Finanzverwaltunz Dre finanzielle Lage gestalte
in diesem Jahre eine größere Schuldentilgung bel weilerer
Tilgung komme jedoch vorerst die unisizirle vlerprozentige
Staatsschuld nicht in Betracht

Oesterreich
Pest 28 Februar Der Ministerpräsident brachte

im Unterhause eine Vorlage ein betreffend den Bau einer
Eisenbahn von Mostar nach Melkovich dieselbe wurde dem
betreffenden Fachausschusse zugewiesen

einer Vergangenheit nachhängen die keinen Werth halte
und vergessen sein mußte Sie war vielleicht thöricht ge
wesen zu fliehen vielleicht hatte sie in blinder Thorheit ein
Glück verscherzt

Die nächsten Tage zeigten die Fürstin fast ausnahms
los in der Begleitung Lothars Sie war zu Jedermann
voll der liebenswürdigsten Freundlichkeit und erklärte sich
hier unbeschreiblich wohl zu fühlen der Justizrath schwärmte
für sie alle Herren nannten sie schön und huldigten ihr in
jeder Weise selbst die Damen fanden daß die Anwesenheit
der schönen reichen und liebenswürdigen Fürstin dem Bade
leben einen neuen Reiz verlieh Daß Graf Hagen m
vorzugsweise intimen Beziehungen zu ihr stand konnte
Niemand entgehen Die Wohlgesinnten und Harmlosen
sahen darin nur die Fortsetzung einer alten Bekanntschaft
die schars Beobachtenden denen einige pikante Klätschere en
als besondere Würze eines Badeausenchalts erschienen ent
deckten das kokette spiel der Fürstin durch das sie Lothar
zu fesseln wußte seine wechselnde Stimmung in welcher
er bald willig und hingegeben in ihren Banden lag bald
widerwillig und mißlaumg sich ihr zu entziehen suchte und
die stummen Eifersuchtsblicke mit welchen der Fürst die
Beiden verfolgte Ihnen entging auch nicht day irgend
ein Etwas zwischen Graf Hagen und Frau von Gershelm
lag was es sei ließ sich schwer bestimmen ja man hätte
selbst schwer Ausfälliges zu detailliren vermocht dennoch lag
in Blicken und Worten einerseits und in dem an einander
Vorübergehen dem sich Nichtsehen andererseits etwas Ab
sichtliches ja selbst Eecile S heitere Lebhaftigkeit ihre von
hellen Geistesblitzen durchleuchtete Unterhaltung schien jetzt
oft gesucht und nicht natürlich Gleichzeitig aber war es
auch unverkennbar daß sie und die Fürstin eine entschie
dene Abneigung gegen einander fühlten Cecile hatte ost
ein scharfes Wort auf die leichten Aeußerungen der Fürstin
und diese die zu Allen voller Liebenswürdigkeit war schien
Frau von Gersheim allein nicht zu kennen War das nur
der Neid einer schönen Frau auf die andere Man zwei
felte daran und so konnte es nicht fehlen daß über die
drei Menschen so manches Wort leise geflüstert so mancher
verständnißvolle Blick getauscht wurde und Einer und der
Andere sich bemühte eine Geschichte zu erfinden die das
Dunkel erhellen möchte Fortsetzung folgt



Italien
Rom 28 Februar Das Zuchtpolizeigericht hat

sieben Personen welche überführt sind an dem Jahrestage
der Hinrichtung Oberdank s dessen Testament theils auf der
Straße als Plakat verbreitet theils in den Parlamentssaal
geworfen zu haben zu Gefängnißstrafe bis zu 6 Monaten
und 150 FrcS Geldbuße verurtheilt

Spanien
Madrid 27 Februar Während der gestrigen Karne

valsfestlichkeiten erschien der König ohne jede Begleitung
auf der von vielen Tausenden von Masken belebten Pro
menade die Königin sowie die Prinzessinnen erschienen in
offenen Equipagen Trotzdem die dichten Menschenmassen
sich vielfach um die Wagen drängten und einzelne Personen
auf die Wagenschläge stiegen um die hohen Herrschaften in
nächster Nähe zu begrüßen so kam doch nicht die geringste
Jnkonvenienz vor und die Haltung der Volksmassen be
wahrte einen ebenso herzlichen wie respektvollen Charakter

Rußland
Petersburg 28 Februar Fürst Orloff ist gestern

nach Paris abgereist um dort sein Abberusungsschreiven zu
überreichen und sich alsdann nach Berlin zu begeben

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 56 Sitzung vom 28 Februar

Ohne Debatte wird der Gesetzentwurf betreffend Bestimmung
des Zinsfußes für die nach einzelnen Gesetzen auszugebenden
Staatsschnldverschreibungen in dritter Lesung endgültig angenommen
ES folgt zweite Berathung des Nachtrags etatö

Die Kommission in deren Namen Abg v Tiedemann
Bomst berichtet beantragt die zur Verrechnung aus Anleihen zur
Erweiterung des Staatsbaynnetzes eingestellte Summe von 589193 6
um 301669 zu erhöhen Diese Erhöhung ist darauf zurückzu
führen daß bei der Sekundärbahnvorlage der Betrag der Mehrfor
derung von den Provinzialbehörden auf den Staat übertragen wer
den soll Der Antrag wird genehmigt

Als erste Rate zur Rheinstromtorrektion sind 300000 ein
gestellt Aus von den Abgg Lotichius und Dr Hammacher
geäußerte Bedenlen erwiderte Reg Kommissar Geh Rath Bausch
daß nach dem mit der hessischen megierung abgeschlossenen Vertrage
der Wasserspiegel des Rheins in seiner jetzigen Höhe erhalten bleiben
muß daß also keine Beeinträchtigung der Schifffahrtsinteressen zu
fürchten sei Der Nachtragsetat wird hieraus genehmigt

Die Wahl des Abg v Scheukendorss nat lib wird für
gültig erklärt Ueber mehrere Petitionen welche an Stelle der Stadt
Freistadt einen anderen Ort als Wahlort für die Kreise Graudenz
und Rosenberg 2 Marienwerder wünschen wird zur Tagesordnung
übergegangen Die Wahl des Abg Hahn kons wird sür gültig
erklärt Die Kommission beantragt hierzu daß den Wahlkommisja
rien in der Provinz Posen die Wahlbestimmungen auch in polnischer
Sprache zur Hand gestellt und zugleich Vorsorge dahin getroffen
werde daß die Äommissarien sich in geeigneter Weise mit der Wahl
versammlung auch in polnischer Spräche verständigen können

Abgg v Cuny v Rauchhaupt und v Liebermann er
blicken keinerlei Bedürfniß sür die gewünschten Maßnahmen

Abg Kantak tritt für die Resolution ein da ohne die darin
geforderten Maßnahmen das Wahlrecht für die polnischen Wahlmänner
illusorisch sei Die Resolution wird abgelehnt ebenso ein Antrag des
Abg Sarazin Die Regierung wolle dahin Vorsorge treffen daß
die Wahlkommifsarien in Posen sich in geeigneter Weise mit der Wahl
versammlung entweder persönlich oder durch einen Dolmetscher in
polnischer Sprache verständigen können Für den letztern Antrag
stimmen 97 gegen denselben 157 Mitglieder

Die Wahlen der Abgg von Hülsen und Krosigk werden
für giltig erklärt und zugleich die Regierung ersucht die Wahlkom
mifsarien dahin mit Anordnung zu verfehen daß bei Konstitnirnng
der Wahlversammlung nicht stimmberechtigte Anwesende zum Abtreten
veranlaßt werden

Die Wahlen der Abgg v FLlkersaint und Korsch werden
für gültig erklärt Die Berichte über die bisherige Ausführung von
Bestimmungen verschiedener Gesetze über den Erwerb von Privat
bahnen sür den Staat und über die Ergebnisse des Staatsbahnbetrie
bes pro 1882/83 sowie der Nachweis über die Verwendung des
Eisenbahndisposilionssonds von 900,000 werden durch Kenntniß
nahme erledigt womit die Tagesordnung aufgearbeitet ist Nächste
Sitzung Montag Dr tte Berathung des HanshaltSetats pro
1884/85

Der Kastnachtsball im königlichen Schlosse
Berlin 26 Februar

Der Fastnachtsball im königlichen Schloß mit welchem
die offiziellen Hofsestlichkeilen sür diese Saison ihr Ende
erreichen erhielt einen besonderen Glanz durch die Anwe
senheit der russischen Gäste Die Damenwelt hatte es sich
denn auch angelegen sein lassen noch mehr als bei den
früheren Äelegenheiren sich uut den prächtigsten Toiletten
zu schmücken und einen Reichthum an Kostbarkeiten zu ent
falten wie er sonst nur bei ganz außergewöhnlichen Gele
genheiten zu Tage tritt Die Festräume füllten sich sehr
zeitig das gesammte diplomatische Korps war vollzählig
vertreten darunter auch die winzige ordensgeschmückte Ge
stalt des Prinzen Prisdang von Siam und ebenso waren
auch die lanbsässigen Fürsten und Fürstinnen sowie der
Landadel viel zahlreicher erschienen Der weiße Saal bot
denn auch in wenigen Minuten ein so dichtes Durcheinan
der daß die Bewegung stellenweise ganz gehindert war
Man sollte annehmen daß man in diesen Kreisen eigent
lich etwas sür die Beobachtung und Bewunderung der ge
genseitigen Toiletten abgestumpft wäre denn fast an jedem
Abend werden ja dem kritischen Auge so viele farbenpräch
tige Modelle und entzückende Bilder geboten und doch bil
det auch hier der Geschmack und der Reichthum der ein
zelnen Toiletten den Gegenstand sehr eingehender Studien
sür die einzelnen Damen Ueberall ist man bemüht sich
auszuzeichnen und zu gefallen und dieser Zweck wird denn
auch in den meisten Fällen durchaus erreicht

Im weißen Saal gelangte diesmal das Edisonsche
Glühlicht zum ersten Male zu voller Anwendung hierund
in der Bildergalerie erzielte es eine überraschende Wir
kung wenn es auch für den dekorirten Raum nicht male
risch genug ist Daneben brannten alle Kerzen Die Säle
boten in diesem Lichterglanz einen unvergleichlichen Anblick

Zeitiger als sonst ist heute schon das Zeichen zum Auf
stellen der Gäste erfolgt aber noch will das Gewoge nicht
zur Ruhe kommen Ueberall giebt es noch kleine Erleb
nisse Bonmots die neuesten Anekdoten und vielleicht auch
ein wenig Medisance auszutauschen die jungen Offiziere
suchen sich noch die Partnerinnen für die verschiedenen
Tänze zu sichern kurz der Stab des Ceremonienmeisters
muß noch wiederholt ertönen bevor die einzelnen Gruppen

sich genau den Rangklassen entsprechend zu einem offenen
Viereck im Saale gruppirt haben Jetzt ist auch das Bild
zur vollen Ruhe gelangt Der Hos hält seinen Einzug
Voran schreiten die schmucken Pagen um hinter den Sesseln
der Fürstinnen zu beiden Seiten des Baldachins ihren Platz
zu nehmen die Hofchargen folgen und der Kaiser betritt
den Saal ehrfurchtsvoll von der ganzen Festversammlung
begrüßt Der Kaiser erscheint wieder in der gewohnten
rothen Uniform des Regiments Garde du Korps von der
sich heute aber zu Ehren der russischen Gäste das hellblaue
Band des St Andreasordens wirkungsvoll abhebt Der
Kordon des St Georgsordens darf heute natürlich erst
recht nicht fehlen wo der Kaiser am Vorabend seines sieben
zigjährtgen Jubiläums als Ritler dieses höchsten russischen
Militärordens steht Der Kaiser schreitet zunächst den Ge
mahlinnen der Botschafter zu und heute ist es in erster
Linie Baronin de Courcel welche wenige Tage vorher
den Monarchen bei sich bewirthet hat die von dem Kaiser
durch längere Unterhaltung ausgezeichnet wird Die Kron
prinzessin die heute eine Robe von glänzend weißem
Atlas mit Spitzen weißen Federn und Diamanten trägt
nähert sich inzwischen den Fürstinnen in denen die Familien
Schönburg Radziwill Blücher Hatzfeld Bentink c ver
treten sind um dort einige freundliche Begrüßungsworte
auszutauschen und sich dann ebenfalls den Damen des di
plomatischen Korps zuzuwenden Doch jetzt auch beginnt
das Musikkorps des 3 Garderegiments z F den bekannten
Donauwalzer zu imoniren und Baron Reijchach wird von
der Prinzeß Charlotte zum Eröffnen des Balles besohlen
Prinzessin Charlotte trägt auch heute ein weißes luftiges
Tüll und Atlaskleid welches die graziöse Erscheinung vor
trefflich zur Geltung bringt und ebenso Prinzessin Vic
toria wieder ein leichtes weißes Tüllkleid zu welchem sich
als einziger Schmuck ein Zweig von Stechpalme mit den
rothen Beeren im Haupte gesellt auch das Kleid ist mit
solchen Zweigen geschmückt Die beiden Prinzessinnen haben
den Reigen eröffnet ihnen schließt sich die Prinzessin von
Hohenzollern mir dem Erbgroßherzog von Baden an und
damit ist auch für die andere tanzlustige Jugend das Zei
chen gegeben den verlockenden Klängen des Stranß schen Wal
zers zu folgen Den ersten Kontretanz ans Carmen tanzten
oie Erbprinzessin mit dem Prinzen Friedrich Leopold Prin
zessin Victoria mit dem Prinzen Battenberg Prinzessin
Christian mit dem Erbprinzen von Sachsen Meiningen
Prinzessin Friedrich von Hohenzollern mit dem Major von
vjohn Zum zweiten Kontretanz hatte die Erbprinzessin
von Sachsen Meiningen den Fürsten Obolensky auffor
dern lassen Der Fürst ist der Jüngste unter den Gene
ralen Mit frischem Gesicht und braunem Schnurrbarl

Der Kaiser setzt inzwischen seinen Rundgang bei dem
diplomatischen Korps fort Der Kronprinz welcher die
Uniform seines Kürassierregiments Königin trägt mit den
Bändern des Andreas und Hosenbandordens ist mit dem
Großfürsten Michael noch an den Kolonnaden zurück
geblieben und übernimmt es dem hohen Gast einzelne un
serer Generale und höheren Offiziere vorzustellen Der
Großfürst hat die Uniform seines schlesischen Husaren
regiments Nr 4 und das Band des Schwarzen Adler
Ordens angelegt Die braune mit Goldschnüren besetzte
Uniform hebt die stattliche Figur oes Groß ürsten der in
seinen Zügen an Kaiser Nikolaus erinnert Die große per
sönliche Liebenswürdigkeit welche ihm von seinem langen
Aufenthalt in Ttflis nachgerühmt wird wo er so manchem
deutschen Gelehrten freundliche Gastfreiheit gewährt hat
verleugnet sich auch hier nicht Aus dem befolge muß uns
in erster Linie General G urko interessiren der vom Prin
zen Friedrich Karl m ein lebhaftes Gespräch gezogen
ist General Gurko hat sich vorzugsweise die Vervollkomm
nung der russischen Kavallerie zur Ausgabe gestellt und so
kann es kaum Wunder nehmen wenn sich die beiden Reiter
führer von einander angezogen fühlen General Gurko
dem die geringe Leistungsfähigkeit der russischen Kavallerie
während des letzten Krieges gegen die Türken nicht ent
gangen war hat in den letzten Jahren große strategische
Kavalleriemanöver in Südrußland abgehallen die ihren
Kommentar in den Schriften des Obersten Brailow gefun
den haben und auch bei uns Gegenstand sehr lebhafter Dis
kussion geworden sind Die Verwirklichung des Planes
eine russische Einheitskavallerie einzurichten und die Bevor
zugung des Feuergefechts zu Fuß von Seiten der Kavallerie
werden ebenso vorzugsweise der Initiative Gurkos zugeschrie
ben wie auch noch so manche andere Pläne die heute ja
nach der Veränderung in der politischen Konstellation nicht
mehr als vorhanden angesehen werden dürfen Das Gesicht
des Generals ist scharf geschnitten die Augen sind lebhast
und von energischem Ausdruck und verrathen große Willens
kraft die auch der kühne Balkanüberfchreiter und Eroberer
des Schipkapasses genugsam bewiesen hat Graf Schuwa
low repräfentirt mehr den Hofmann Oberst Baranow da
gegen ist eine stattliche militärische Erscheinung wie auch
die anderen Mitglieder der Deputation die heute natürlich
das allgemeine Interesse der Gesellschaft auf sich ziehen
Indessen waren nicht nur der Großfürst und die russischen
Generale unten im Saale Gegenstände der Aufmerksamkeit
sondern auch oben vor der Loge des Musikkorps wurden die
als Deputation des Georgsordens erschienenen Mannschaften
verschiedener russischer Truppentheile wohl bemerkt

Inzwischen hat der Ball seinen Fortgang genommen
die Ehrenquadrille ist vorüber der Saal hat sich immer
stärker gefüllt und der Kaiser kann nur mit einiger Schwie
rigkeit seinen Weg durch die Reihen der Gäste fortsetzen
um sich dann der Bilder Galerie zuzuwenden und dort die
Mitglieder unserer repräsentativen Korporationen die Ver
treter von Kunst und Wissenschaft c zu begrüßen immer
in Bewegung unermüdlich und unermüdet machte der hohe
Herr die Honneurs seines königlichen Hauses Es wurden
ihm und der Frau Kronprinzessin von inländischen 4 amen
vorgestellt Frau v Zitzewitz geb v Krakow Der Ober
Kämmerer Graf Otto zu Stolberg Wernigerode stellte sei
nen jüngeren Vetter den Grasen Heinrich zu Stolberg

Wernigerode vor Wirklicher geh Ober Medizinalrath
Pros Dr von Frerichs wurde zum ersten Mal als von
Frerichs vorgestellt dieselbe Ehre erfuhren geh Rath Pro
fessor von Helmholtz und Gemahlin geb von Mohl Von
den würtembergischen Gesandten wurde der königlich wür
tembergische Regierungs Rath Ministerial Rath Schlicker
präsentirt

Die Jugend scheint heute noch tanzlustiger als sonst
und will jedenfalls die kurze Spanne Zeit der Freude noch
ausnutzen Nur mit Mühe kann in den Paaren Ordnung
aufrecht erhalten werden und die Szene erinnert lebhaft
an die Bälle im Opernhause Doch auch hier findet man
sich leicht in die gegebenen Verhältnisse und jedenfalls
kommt der Jugend viel zu früh der Aufbruch zum Souper
das auch heute an Büffets genommen wird die mit ver
schwenderischer Fülle und im feinsten Geschmack hergerichtet
sind Wodurch sich aber die kulinarischen Genüsse dieses
Abends vor denen aller anderen Ballabende markiren sind
die großen Platten duftender Pfannkuchen welche nach dem
Souper während des Kotillons herumgereicht wurden zu
sammen mit dampfendem Punsch der an keinem Orte
mehr in dieser Vollkommenheit gereicht werden kann weil
dazu hundertjähriger in den Kellern des Schlosses lagern
der Rheinwein verwandt wird Noch einmal kehrt Alles
zum Tanz zurück bis dann endlich die fröhliche Fastnacht
zu Ende geht und der graue Aschermittwoch in seine Rechte
getreten ist

Vermischtes
Vom vorletzten Hofball wird in parlamen

tarischen Kreisen eine hübsche Episode erzählt Der Kron
prinz wandte sich an Herrn v Benda mit der Frage ob die
Annahme des Zweimillionen Kredits für die Vermehrung der
Kunstsammlungen auch in dritter Lesung des Etats als ge
sichert zu betrachten sein werde Herr v Benda sprach seine
Hoffnung aus daß die Bewilligung erfolgen dürfte und
fügte zugleich bei daß er und seine Parteifreunde in zweiter
Lesung einstimmig für die außerordentliche Position votirt
hätten Der Kronprinz nahm diese Bemerkung mit Wohl
wollen entgegen indessen nicht ohne die Unterredung mit der
leicht hingeworfenen Berichtigung zu schließen Na aber
neunzehn von Ihrer Fraktion haben bei der namentlichen
Abstimmung gefehlt Der Borgang zeigt mit welchem
Interesse unser Thronfolger den Verhandlungen des Abge
ordnetenhauses folgt und wie ihm namentlich die Angelegen
heiten der Kunstpflege die ja auch offiziell seinem Protek
torat unterstellt sind am Herzen liegen

sEine eigenthümliche Verkettung unglück
licher Umstand war es wie Staatsanwalt Wagner in
seinem Plaidoyer ausführte welche den Gastwirth Gliesche
heute auf die Anklagebank vor der II Strafkammer des
Berliner Landgerichts I führte Gliesche war vor zwei
Jahren Oberkellner im HStel Metropole hier Unter den Lin
den Eines Abends kain Frau Commerzienrath F mit ihren
beiden Töchtern aus Leipzig zum Besuch nach Berlin und
nahm in genanntem Hotel Wohnung Frau F verwahrte
vor dem Schlafengehen eine Brieftasche mit 1800 in
Banknoten sowie ein paar werthvolle Brillant Ohrringe in
einem Schubkasten des im Salon befindlichen Secretärs und
steckte den Schlüssel zu sich ohne ihren Töchtern hiervon
Kenntniß zu geben Am andern Morgen suchten die jungen
Damen den Schlüssel zum Secretär um darin einzelne
Gegenstände unterzubringen Da ihre Mutter das Zimmer
verlassen hatte klingelten sie dem Oberkellner und erbaten
sich in der Meinung daß kein Schlüssel zum Secretär vor
handen war einen solchen Nach einigen Minuten kam der
Oberkellner mit einem Schlüssel zurück den der frühere In
haber des Zimmers mit sich genommen und wieder zurück
geschickt hatte Der Schlüssel öffnete den Secretär der Ober
kellner entnahm demselben die darin befindlichen Gegenstände
Portefeuille und Ohrringe in der Meinung der frühere Be
wohner habe sie zurückgelassen ohne daß die Damen es be
merkten Als Frau F das Zimmer wieder betrat sah sie
zu ihrem Erstaunen ihre Töchter bei dem geöffneten Secretär
beschäftigt den sie selbst verschlossen und dessen Schlüssel sie
bei sich trug Zu ihrer größten Ueberraschung gewahrte sie
denn auch daß Portefeuille und Ohrringe fehlten Die
jungen Damen erklärten den Sachverhalt der Oberkellner
wurde gerufen und bestritt wohl in der Annahme die Fund
objecte gehörten dem früheren Bewohner des Zimmers irgend
etwas an sich genommen zu haben Nach wenigen Minuten
kam er indeß wieder überbrachte Portefeuille und Ohrringe
und fragte ob dies die von Frau F vermißten Gegenstände
wären Frau F reclamirte ihr Eigenthum und wohl dem
Umstände daß der Oberkellner der Wahrheit entgegen erklärte
er habe die Gegenstände seinem Chef übergeben verdankte
er die Anklage wegen schweren Diebstahls Der Staatsan
walt hielt indessen die Schuld des Angeklagten keineswegs
für erwiesen und beantragte dessen Freisprechung in welchem
Sinne der Gerichtshof auch erkannte

Meteorologische Beobachtungen tu Halle

Baro Thermometer Feuch
tigkeit

der
Luft

Dat St meter

MW

nach

Lslsiiis ÜSS UM

Wind

28 Febr
2 Nm
8 Ab

754,5
755,0

i 6,5
I 1,5

f 5 2
4 1,2

45
80

N

NO
heiter
trübe

29 Febr 7 M 7SS,2 0,6 0,S 78 M trübe

Uebersicht der Witterung
Das barometrische Maximum über Nordeuropa hat an

Höhe zugenommen während im Südwesten das Barometer
im Fallen begriffen ist Bei schwacher vorwiegend östlicher
und nordöstlicher Luftströmung ist das Wetter allenthalben
kälter im Norden trübe und zu leichten Schneefällen geneigt
im Süden heiter und trocken In Deutschland herrscht
überall leichter Frost dessen weitere Zunahme wahrscheinlich ist

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle
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iSvlK tv ti prima Qualität ,7trv Iiitii 8vrK r Z 6 halb n rein Wolle 0,60S8 t 8t s in großer Auswahl zn sehr billigen Preisen
und elegant garnirt und gnt Mend

Stück von Mk 7,SV an
V Kvisi Avtü l vi Wolle Stück von Mk 3,75 au
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Sonnabend den I März cr Vorm 1V Uhr

sollen Schulberg 8 hier zwangsweise
versteigert werden

1 gr weißer Ladenschrank mit Glasthür
i Ladentisch 2 Dezimalwaagen
verschiedene Möbel darunter Sopha
Schränke c

Gerichts Vollzieher

K svtS
Montag den 3 März er Vorm

10 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
zwangsweise

1 Schreibsekretär 1 Kleiderschrank
1 Wäscheschrank 1 Küchenschrank 1
Geschirrschrank 1 Kommode 2 Wasch
tische Spiegel 1 Stulznhr Bücher
1 Tafelwaage 24 Gartentische 75
Garten und Rohrstühle Bett und
Tischwäsche 71 Bierseidel mit Deckel
Wein Champagner u Groggläser
Lichtenhainer Kännchen eine grotze
Partie div Teller Sancieren Com
potiören Schusseln Messer Gabeln
Löffel Küchmgeschirr von Kupfer
Eisen und Blech Menagen Cham
pagnerkühler Wannen nnd Fätzchen
von Zink 1 Eiskasten 1 Gasspav
apparat 4 eiserne Kandelaber 15
versch Gasarme 16 Gasrohre 2
Postamente mit Figuren und viele
andere Rcstaurationsgeräthe c

Gerichts Vollzieher

sind die neuen großen Sortimente in r rüdL s i A i
Ms Rs G Kpll aÄ n 8tvii und Itip8 und 8i pdk Ä KvIt von8/4 Mtr Zwirn Gardinen d Stck 33 Ellen 9 12 Elle 30 40

10/4 33 11 18 40 6010/4 I 33 14 21 50 7510/4 engl Tüll Gardinen waschächt Elle 50 65 H
10/4 gebogt waschächt Elle 65 90Abgepaßte engl und gestickte Gardinen in großer Auswahl d Fenster v 10 bis

25 6 in Weitz und rS v
Größeren Abnehmern wie tsüvr

k ÄltSUlZ Gs W t ivsTt MlZiUKZi zc xtrtt Vortheile

Or 8teiii8tr 7S OOZtR

Behufs Verdingung der Abfuhr des La
triuendüngers sowie des Mülls und der
Asche aus den hiesigen Garnison Anstalten
pro 1884/85 an den Meistbietenden bezw
Mindestfordernden ist auf

Donnerstag den 6 März er
Vorm 9 Uhr

im Bureau der unterzeichneten Verwaltung
neue Kaserne Termin anberaumt zu wel

chem Unternehmer ihre bezügliche Offerten
ve siegelt und mit der Ausschrift Abfuhr
des Latrinendüngers sowie der Asche
und des Mülls versehen rechtzeitig ein
reichen wollen

Halle a/S den 26 Februar 1884
Königliche Garnison Verwaltung

In dem Konkurs Verfahren über das Ver
mögen des Kaufmanns Julius Lachmann
Hierselbst soll die Schlußvertheilung erfolgen
und sind dazu 4593,94 vorhanden wo
von noch die Gerichts und Verwaltungskosten
zu decken sind

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei nieder
gelegten Verzeichnisse betragen die nicht bevor

rechtigten Forderungen 18163,58 Die
jenigen Gläubiger denen ein Pfand oder
Absonderungsrecht zusteht sind bereits be
friedigt

Halle a/S den 28 Februar 1884

Konkurs Verw alter

HelmMe Mhwnbims
Mm Husten n Heiserkeit von bekannter
Güte u Wirkung empfiehlt

W Schubert gr Steinstraße 1

Zur Beachtung
Für getragene Kleidungsstücke alte

Wiuterüberzieher Röcke Hosen Fracks
gebrauchte Stiefeln wie Uhren Gold
waaren Waffen aller Art zahlt stets die
höchsten Preise und kauft fortwährend

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

im Zwangsvollstreckungsversahren
Sonnabend den 1 März er Vorm

10 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
1 mahag Cylinderbureau u Spiegel
schräukcheu 2 Blumentische 1 Ge
mälde 1 Taschenuhr ie

Gerichtsvollzieher

Haus Verkant
Wcgen Erbauseinandersetzung soll das an

der Wuchererstraße 5 allhier belegene zum
Nachlasse der Wittwe Bethmann gehörige
3stöckige Wohnhaus mit Einfahrt Hof und
Garten verlauft werden Näheres durch

Justizrath von ekee/ee
alte Promenade 2o

Bettstelle mit Matratze
noch wie neu billig zu verkaufen Näheres
lci Emil Häutzler gr Märkerstraße 7

MW

S s WMs Lriwumz
Hierdurch erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen daß ich am hiesigen Platze

Friedrichstratze 6 Neuer Anbau eine

LuMinäsrsi imä s xisr HaQlZ 1unZ
eröffnet habe Wie bisher betreibe ich auch die Fabrikation

milkamlirtcr Nautschilkstempel

in der alten Weise fort
Es wird mein ganzes Bestreben sein das mir bisher geschenkte Vertrauen

auch fernerhin zu erhalten und tie Zufriedenheit eines geehrten Publikums durch
prompte und billige Bedienung in noch höherem Maaße zu erwerben

Hochachtungsvoll

1

Bon Sonnabend den 1 März an stehen im zu n Zli

zum Verkauf

prima Lakovver
Bekanntmachung

Zwei ClydesdalesHengste schwerer Arbeitsschlag vom Sächsisch Thüringischen
Reiter und Pferde Zucht Verein direkt aus England importirt stehen in Lochau bei Grö
bers zum Decken von Stuten

Deckgeld IS Mark
Merseburg den 2 Januar 1V84

Der Sächsisch Thüringische Reiter nnd Pferde Zucht Verein
Küchenschrank gut erhalten u ein Ständer

sehr billig zu verkaufen kl Brauhausg 13
Einige Fuhren Pferdedünger

Bernburgerstratze IS

flleoimioulll Livbscck1
Fach

Proviuz Hannover
städtische seitens der 5 gl Preutz
Regierung subventionirte höhere

ich s MWntiitechmker
Neues Semester 22 April er An
fragende erhallen durch den Director
Dr Stehle das Programm gratis zu
gesandt Der Magistrat

Waschen u Scheuern w angen Kellnerg 8
Güter u Kapitalgeschäfte vermittelt

r Königstr 21 II
Wim M MU

Stell tl r Xr 7 8Sonnabend
Keine Vorstellung

Sonntag Zum 3 Male

Große Operette in 4 Akten von Joh Prior
In Vorbereitung Vor

Novität des deutschen Theaters

So abe S Schlachtefest
Alter War 8K

Sssss s ü ssts,urs,tioQ
Sonnabend von früh an Pökelkuocheu

Sonntag ff Speckkuchen und Bockbier

IVANlL

Eipedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Für die vielen Beweise aufrichtiger Theil
nahme bei der Beerdigung unseres lieben
Verstorbenen des SchuhmachermeisterS
Okristian Daviä Keiuöäm
sagen wir hiermit Allen die seinen Sarg so
reich mit Kronen und Kränzen schmückten
sowie dem hiesigen Krieger Begräbniß Verem
sür das ehrenvolle Geleite auch seinen Be
kannten und Freunden und Allen die ihm
nahe standen und diesem das letzte Geleire
gaben insbesondere aber dem Herrn Pastor
0 Hoff mann sür die trostreichen Worte arr
Grabe in welchen er das Leben und Streben
ves Entschlafenen in erhebender Weise Wi
derte unsern tiefgefühltesten Dank

Halle den 29 Februar 1884
Im Namen der Hinterbliebenen

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann iu Hall

Hierzu eine Beilage
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